









An das








Friedensrichteramt Arlesheim
Klagpartei:
Vorname und Name: 
Thierry Blanc


Strasse: 
Faubourg des Capucins 61

Wohnort: 
2800 Delémont

vertreten durch: 
Thierry Blanc
Beklagtenpartei:
Vorname und Name: 

Miteigentümer Parzelle 2517




Strasse: 


In den Hagenbuchen 6



Wohnort: 


4144 Arlesheim



vertreten durch:

Peter Brodbeck
Rechtsbegehren:
(a) Die Klagpartei fordert, dass alle Büsche/Bäume/Sträucher auf der Parzelle 2517 entfernt werden und eine Naturwiese angelegt wird. 
(b) Diese Naturwiese ist als Naturwiese zu pflegen und zu erhalten, i.e. weder Bäume noch Büsche sollen dort wachsen.
(c) Die Kosten für die Pflege der Naturwiese werden durch beide Liegenschaften 50%-50% getragen.
Eventualantrag:
Sollte die Beklagtenpartei mehr als eine Wiese wünschen, e.g. Büsche, Bäume und/oder Sträucher, gelten folgende Bedingungen:
(a) Sämtliche Mehrkosten gegenüber einer Naturwiese müssen durch die Beklagtenpartei übernommen werden.
(d) Die  Beklagtenpartei ist für die Zusatzvegetation (i.e. Büsche/Bäume/Sträucher) verantwortlich — insbesondere gegenüber Nachbarn. 
(e) Die Beklagtenpartei übernimmt auch die Folgekosten für die Entwicklung der Vegetation, i.e. sollte die  Beklagtenpartei Bäume und Büsche über Jahre wachsen lassen, ist sie auch im Falle einer Kündigung dieser Vereinbarung verpflichtet, die Mehrkosten zu übernehmen.

(f) Salvatorische Klausel
Streitgegenstand: (kurze Umschreibung des Streits in wenigen Sätzen oder Stichworten)
Meinungsdifferenz bezüglich der Handhabung der Vegetation und des Unterhalts der gemeinsamen Parzelle Nr. 2517. Die beklagte Partei hegt Sonderwünsche für diese Parzelle, möchte die Kosten jedoch auf die Klagepartei abwälzen. 
Ort, Datum







Unterschrift
Delémont, 







....................................................
Bitte vollständig ausfüllen.
Nach Eingang des Schlichtungsgesuchs und anschliessender Bezahlung des verfügten Kosten​vorschusses durch die Klagpartei wird ein Verhandlungstermin angesetzt.
Bei Streitigkeiten bis CHF 2'000.00 kann die Klagpartei bereits mit dem Schlichtungsgesuch oder auch erst in der Schlichtungsverhandlung den Antrag stellen, dass der/die Friedensrichter/in für den Fall des Misslingens der Schlichtungsbemühungen einen Entscheid fällt (Art. 212 ZPO).
Beilagen: alle wichtigen Unterlagen zum Rechtsbegehren in Kopie (z.B. Zahlungsbefehl, Vertrag, 
Fotos bei Nachbarstreitigkeiten etc.)
Achtung: Das Schlichtungsgesuch ist per A+ oder Einschreiben einzureichen.
Form. 1
Schlichtungsgesuch�
�












An 





Dr. iur. Birgitta Rebsamen





Brachmattstrasse 4a





4144 Arlesheim








�	Die Beklagtenpartei  könnte der Vereinbarung zustimmen, jedoch über Jahre nur gerade das Nötigste an Pflege aufwenden, so dass in 10 bis 15 Jahren wieder ausgewachsene Bäume auf dem Parzellengrund stehen würden. Dann könnte die Beklagtenpartei aus der Vereinbarung aussteigen und die Kosten so auf die Klagepartei abwälzen. Diese Externalisierung der Kosten entspricht nicht Bedingung a und läuft der Idee der Abmachung entgegen.





